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»Klein, stark, schwarz« – so be-

schreibt Quintec-Manager Martin

Geilhofer »sein« Produkt Smart-

com Center. In dem schwarzen

Gehäuse, kaum größer als eine

Settop-Box, steckt nämlich eine

komplette Mail-Infrastruktur. Die

Messaging- und Groupware-Lö-

sung ist als Appliance konzipiert,

also Hard- und Software integriert

in ein geschlossenes System. Ziel-

gruppe sind kleine Unternehmen

mit zwei bis 25 Mitarbeitern. Da

der Vertrieb ausschließlich über

Partner laufen soll, baut Geilho-

fer, Leiter der Quintec-Niederlas-

sung in Fürth, gerade einen Chan-

nel für das Produkt auf.

Als Verkaufsargumente für

die Exchange-Alternative setzt

der Quintec-Prokurist auf einfa-

che Bedienbarkeit und günstigen

Preis. Tiefes technisches Know-

how benötige nicht einmal der

Administrator: »Wer einen DSL-

Router anschließen kann, ist

auch in der Lage, unser Smart-

com Center einzurichten.« Der

Preis für das Komplettsystem

liegt bei knapp 2.000 Euro. Zen-

trale Software-Komponente des

Smartcom Centers ist der Kerio

Mailserver, der auf einer Linux-

Plattform (Debian) läuft. Wie das

Betriebssystem stammen auch Vi-

renscanner (Clam AV) und Spam-

Filter (Spam Assassin) aus dem

Open-Source-Fundus.

Neuland für den
Software-Hersteller

Ähnlich einfach wie der Betrieb

für Anwender soll sich auch der

Vertrieb für Partner gestalten. Als

Einführung erhalten Reseller ei-

ne kostenlose eintägige Schu-

lung, in der ihnen technologi-

sche Grundlagen und die Ver-

kaufsstrategie vermittelt werden.

Für die Channel-Betreuung stellt

Quintec zwei Vertriebsmitarbei-

ter und zwei Techniker bereit. 

Das Software- und Beratungs-

unternehmen, das sich bislang

intensiv mit Individualprogram-

mierung befasste, betritt mit

dem Smartcom Center neues Ter-

rain. Bei der Vermarktung steht

von Anfang an der Fachhandel

konsequent im Mittelpunkt. So

präsentierte der Anbieter das

Produkt erstmals im vergange-

nen Oktober auf der Branchen-

messe Systems, und zwar im Dea-

lers-Only-Bereich. Konkrete Ge-

spräche führte Geilhofer seither

mit 15 potenziellen Partnern,

von denen fünf bislang Verträge

unterschrieben haben. Bis Jah-

resende möchte der Diplom-

Ingenieur 30 bis 50 Partner ge-

wonnen haben. Nächster heißer

Termin ist für ihn der Auftritt

auf dem Planet Reseller der 

CeBIT im März.

Neben klassischen Händlern

möchte Geilhofer auch System-

häuser mit vertikaler Ausrichtung

für den Vertrieb gewinnen. Nach

seinem Konzept sollen diese Part-

ner branchenspezifische Lösun-

gen, beispielsweise eine vertikale

CRM-Lösung, zusätzlich in die Ap-

pliance integrieren. Die Zu-

sammenarbeit mit einem Distri-

butor steht derzeit nicht auf der

Agenda. »Wir suchen selbst den en-

gen Kontakt zu unseren Resellern«.

Das Marktpotenzial beziffert

Geilhofer mit etwa 5.000 Kunden

in Deutschland. Von den 100.000

Unternehmen in der adressierten

Zielgruppe tendieren laut einer

von Quintec initiierten Marktbe-

fragung etwa fünf Prozent zu ei-

ner Appliance-Lösung. Als Ver-

kaufsziel hält der Manager etwa

600 bis 800 Stück pro Jahr für re-

alistisch. Den Hauptwettbewer-

ber bei Mail-Appliances sieht er

in dem Münchner Software-An-

bieter Collax.�

»Wir suchen den engen Kontakt zu 
unseren Resellern.«

Martin Geilhofer, Chef der Fürther Niederlassung von Quintec

Mail-Lösung für Mittelständler

Quintec steigt in die 
Fachhandelsvermarktung ein
Der Software-Hersteller Quintec wendet sich mit seiner neuen E-Mail-Appli-
ance an kleine Unternehmen. Bevor der Fürther Anbieter mit der breiten Ver-
marktung beginnt, stellt er das System ausführlich in Händlerkreisen vor.
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Die Mitac International Corpo-
ration fusioniert ihre beiden
Tochtergesellschaften Navman
und Mio. Vereint sollen sich die
beiden auf GPS-Navigation 
spezialisierten Unternehmen als
neue Größe auf dem Navigations-
markt etablieren.
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Der taiwanische Hersteller Mitac

Corporation hat die Fusion seiner

beiden Tochtergesellschaften Mio

Technology und Navman ange-

kündigt. Letztere hatte Mitac im

März 2007 von der Brunswick

Corporation übernommen. Der

Zusammenschluss der beiden auf

GPS-Navigation spezialisierten

Anbieter soll ein eigenständig ar-

beitendes Unternehmen mit neu-

er Markenidentität schaffen. 

In diesem Zusammenhang sei

auch eine neue Produktlinie für

2008 geplant, teilte das Unter-

nehmen mit. Trotz des Zu-

sammenschlusses werde die Mar-

ke Navman aber in ausgewählten

Märkten, darunter Deutschland,

Großbritannien und Spanien,

weiter existieren. In Gebieten, in

denen Navman nicht mehr

weitergeführt wird, würden be-

stehende Navman-Kunden vom

Mio Technology Kundensupport

unterstützt. »Mit der Fusion von

Mio und Navman wurden zwei

komplementäre Unternehmen

mit dem Bestreben zusammenge-

bracht, dem Verbraucher best-

mögliche Navigations-Technolo-

gie zu bieten. Mio Technology

bringt sich mit Kernkompeten-

zen im Bereich Hardware ein,

während Navman Fachwissen für

Software und Content liefert. Da-

durch sollen die Möglichkeiten

eines innovativen Produkt- und

Dienstleistungsangebots gestei-

gert werden«, erklärt Samuel

Wang, Präsident der Mio Techno-

logy Corporation. »2008 wird ein

spannendes Jahr für das neu ge-

staltete Unternehmen mit neuen

Produkten, bedeutend stärkerem

Mitarbeiterpotenzial und einer

erweiterten Vertriebsstruktur.

Beide Unternehmen haben sich

am GPS-Markt bereits einen Na-

men gemacht und haben nach

der Fusion die Chance, Marktfüh-

rer zu werden.« 

Bei Mitac ist man sich aber

auch darüber im Klaren, dass bei

dem Zusammenschluss nicht

nur komplementäre Fachkompe-

tenzen zusammenkommen, son-

dern auch unterschiedliche Ver-

triebsstrukturen integriert wer-

den müssen. So werden die Nav-

man-Geräte in Deutschland über

die Distributoren E & K Data und

Tech Data vertrieben. Die mobi-

len Navigationsgeräte der Marke

Mio sind dagegen erst seit weni-

gen Monaten überhaupt auf dem

deutschen Markt erhältlich. Da-

für hatte Mitac Ende vergange-

nen Jahres die Bulltech Distribu-

tion GmbH als exklusive Ver-

triebs-Repräsentanz gegründet

(CRN berichtete in Ausgabe

50/2007). Bulltech-Geschäftsfüh-

rer Kim Mike Weiler sollte dieses

Jahr dafür einen schlagkräftigen

Vertrieb aufbauen und eine brei-

tere Palette von Mio-Navis nach

Deutschland bringen.�

Navman-Brand bleibt in Deutschland erhalten

Mitac legt Navman und Mio zusammen


